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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian Streibl, 
Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jür-
gen Fahn, Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joa-
chim Hanisch, Dr. Leopold Herz, Nikolaus Kraus, 
Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, Bernhard 
Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Wid-
mann, Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄH-
LER) 

Schluss mit unsolider Haushaltspolitik der Staats-
regierung – Keine Experimente und Ausgaben-
steigerung im Staatshaushalt zulasten der Kom-
munen 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, umgehend ein 
nachhaltiges Konzept zur Stärkung der kommunalen 
Finanzausstattung vorzulegen. 

Das Konzept beinhaltet insbesondere folgende Maß-
nahmen: 

─ Stufenweise Erhöhung des Kommunalanteils am 
allgemeinen Steuerverbund von derzeit 12,75 
Prozent auf 15 Prozent (vgl. u. a. Drs. 17/20430, 
Drs. 17/20506); 

─ Erhöhung des Kommunalanteils am Kraftfahr-
zeugsteuerverbund von 52,5 Prozent auf 75 Pro-
zent (vgl. u. a. Drs. 17/20431) zur Finanzierung 
des kommunalen Straßenbaus-/unterhalts und 
der Leistungen nach dem ÖPNV-Gesetz (vgl. 
u. a. Drs. 17/19964, Drs. 17/19963); 

─ Anhebung der Investitionsfördermittel nach Art. 7 
Finanzausgleichsgesetz (FAG) auf 550 Mio. Euro; 

─ Erhöhung der Finanzzuweisungen nach Art. 7 
FAG für Aufgaben im übertragenen Wirkungskreis 
(vgl. u. a. Drs. 17/4339); 

─ Anhebung der Erstattungsquote für die Schü-
lerbeförderung auf 80 Prozent (vgl. u. a. 
Drs. 17/13983); 

─ Barrierefreiheit öffentlicher Gebäude (vgl. u. a. 
Drs.17/19959); 

─ Investitionskosten Krankenhäuser (vgl. u. a. 
Drs. 17/19962); 

─ Sonderinvestitionsprogramm für den Erhalt und 
gegebenenfalls Neubau kommunaler Schwimm-
bäder (vgl. u. a. Drs. 17/22548); 

─ Sanierung von Wasserversorgungs- und Ab-
wasseranlagen (vgl. u. a. Drs 17/22549); 

─ Kompensation der Beitragsausfälle durch die 
Abschaffung der Straßenausbaubeiträge (vgl. 
u. a. Drs. 17/22550, 17/22551); 

─ Beteiligung des Freistaates an den Kosten der 
Inklusion im Schulbereich; 

─ Übernahme der Kosten für IT-Ausstattung und 
Betreuung an Schulen (vgl. u. a. Drs. 17/22472, 
Drs. 17/22473); 

─ Kommunaler Schulbau (vgl. u. a. Drs. 17/4342); 

─ Kostenfreie Kinderbetreuung (vgl.17/22508) 

 

 

 

Begründung: 

Anstatt mit einem Wahlkampf-Nachtragshaushalt in 
Milliardenhöhe für sinnlose Projekte wie ein bayeri-
schen Weltraumprogramm, einer bayerischen Grenz-
polizei und einer bayerischen Kavallerie sind die bay-
erischen Kommunen mit ausreichenden Finanzmitteln 
auszustatten, damit sie ihre Aufgaben eigenständig 
erfüllen können, um nicht länger auf Förderprogram-
me angewiesen zu sein. 

 



(Beifall bei der CSU)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Danke schön, 
Frau Staatsministerin. – Kolleginnen und Kollegen, ich 
gebe bekannt, dass die CSU-Fraktion für ihren Antrag 
namentliche Abstimmung beantragt hat. Da die Frist 
erst jetzt zu laufen beginnt, können wir die Abstim-
mung noch nicht durchführen, sondern werden das 
nach dem nächsten Tagesordnungspunkt tun. 

Ich gebe zwischenzeitlich das Ergebnis der vorheri-
gen Abstimmungen bekannt. Dringlichkeitsantrag der 
Abgeordneten Aiwanger, Streibl, Prof. Dr. Piazolo und 
anderer und Fraktion (FREIE WÄHLER) betreffend 
"Dem Ehrenamt in Bayern eine starke Stimme geben 
– Sitz im Rundfunk- und Medienrat für die Bürgeralli-
anz Bayern", Drucksache 17/23226: Mit Ja haben 19 
und mit Nein 131 gestimmt, und es gab 4 Stimment-
haltungen. Damit ist der Dringlichkeitsantrag abge-
lehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 2)

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Schulze, Hart-
mann, Kamm und anderer und Fraktion (BÜND-
NIS 90/DIE GRÜNEN) betreffend "Dank an Seenotret-
terinnen und Seenotretter", Drucksache 17/23227: Mit 
Ja haben 72 gestimmt, mit Nein haben 86 gestimmt, 
Stimmenthaltungen: 3. Damit ist der Dringlichkeitsan-
trag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Rinders-
pacher, Rosenthal, Aures und anderer und Fraktion 
(SPD) betreffend "Seenotrettung verstärken, Seenot-
retter unterstützen und auszeichnen!", Drucksa-
che 17/23247: Mit Ja haben 54 gestimmt, mit Nein 91, 
Stimmenthaltungen: 18. Damit ist der Dringlichkeits-
antrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Die übrigen Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 17/23229 mit 17/23235 sowie 17/23251 mit 
17/23254 werden in die zuständigen federführenden 
Ausschüsse verwiesen.

Zur gemeinsamen Beratung rufe ich nun die 
Tagesordnungspunkte 37 bis 39 auf:

Antrag der Abgeordneten Claudia Stamm 
(fraktionslos)
Kennzeichnungspflicht für bayerische 
Polizeibeamte (Drs. 17/18990) 

und

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Markus 
Rinderspacher, Franz Schindler, Horst Arnold u. a. 
und Fraktion (SPD)
Individuelle Kennzeichnung von Polizisten in 
geschlossenen Verbänden (Drs. 17/19244) 

und

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katharina 
Schulze, Ludwig Hartmann, Thomas Gehring u. a. 
und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN)
Kennzeichnungspflicht für die Polizeibeamtinnen 
und Polizeibeamten in Bayern (Drs. 17/19264) 

Ich eröffne die gemeinsame Aussprache. Die Gesamt-
redezeit der Fraktionen beträgt nach der Festlegung 
im Ältestenrat 24 Minuten. Die Redezeit der Staatsre-
gierung orientiert sich dabei an der Redezeit der 
stärksten Fraktion. Die fraktionslosen Abgeordneten 
Claudia Stamm, Günther Felbinger und Alexander 
Muthmann können jeweils bis zu zwei Minuten spre-
chen. Erste Rednerin ist die Kollegin Claudia Stamm. 
Bitte schön, Frau Stamm.

Claudia Stamm (fraktionslos): (Von der Rednerin 
nicht autorisiert) Sehr geehrte Frau Präsidentin, sehr 
geehrte Damen und Herren! Nach dem breiten Pro-
test gegen das Polizeiaufgabengesetz haben Sie 
hoppla hopp eine unabhängige Expertenkommission 
eingesetzt, die Einblick in die Polizeiarbeit nimmt. Das 
passiert nicht, weil irgendjemand per se der Polizei 
misstraut, sondern nur deshalb, weil wir alle wissen, 
dass jeder mal Fehler machen kann und überall etwas 
schieflaufen kann.

Beim Polizeiaufgabengesetz wollen Sie evaluieren, 
und hier, bei der Kennzeichnung von Polizisten, liegen 
alle Fakten auf dem Tisch. Wir haben ein höchstrich-
terliches Urteil aus Europa. Worum geht es? – In jeder 
Behörde sitzt mir jemand gegenüber, der sich mit 
einem Namensschild ausweist. Ich weiß, wer mir dort 
gegenübersitzt; nur bei der Polizei ist das nicht so. Da 
läuft etwas schief.

Zusammengefasst: Mit den heute zu beratenden An-
trägen werden die Sorgen der Bevölkerung um den 
Rechtsstaat ernst genommen. Nichts anderes hat der 
Europäische Gerichtshof für Menschenrechte mit sei-
nem Urteil festgestellt: Es muss sichergestellt sein, 
dass die Menschen wissen, wer bei der Polizei agiert, 
wie sonst wo auch. Dies muss auch das Land Bayern 
sicherstellen. So einfach ist das. Das Urteil schafft 
keine neue Rechtsgrundlage, aber es kritisiert die ab-
solut mangelhafte Umsetzung gebotener Grundsätze 
der Polizeiarbeit. Nicht unsere Polizeibeamtinnen und 
-beamten werden mit diesem Urteil kritisiert, sehr ge-
ehrter Herr Innenminister Herrmann, sondern Sie wer-
den damit kritisiert, weil Sie als politisch Verantwortli-
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Staatshaushalt und Finanzfragen 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, 
Florian Streibl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 17/23254 

Schluss mit unsolider Haushaltspolitik der Staatsregierung - Kei-
ne Experimente und Ausgabensteigerung im Staatshaushalt zu-
lasten der Kommunen 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Bernhard Pohl 
Mitberichterstatter: Martin Bachhuber 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Staats-
haushalt und Finanzfragen federführend zugewiesen. Weitere 
Ausschüsse haben sich mit dem Dringlichkeitsantrag nicht be-
fasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in 
seiner 207. Sitzung am 19. September 2018 beraten und mit 
folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 SPD: Enthaltung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Peter Winter 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und 
beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwanger, Florian 
Streibl, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Dr. Hans Jürgen Fahn, 
Thorsten Glauber, Eva Gottstein, Joachim Hanisch, Dr. Leopold 
Herz, Nikolaus Kraus, Peter Meyer, Prof. Dr. Michael Piazolo, 
Bernhard Pohl, Gabi Schmidt, Dr. Karl Vetter, Jutta Widmann, 
Benno Zierer und Fraktion (FREIE WÄHLER) 

Drs. 17/23254, 17/23813 

Schluss mit unsolider Haushaltspolitik der Staatsregierung – 
Keine Experimente und Ausgabensteigerung im Staatshaushalt 
zulasten der Kommunen 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Reinhold Bocklet 

I. Vizepräsident 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote



Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Ich rufe den Tagesordnungspunkt 3 auf:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, Europaangelegenheiten und Anträge, die gemäß 

§ 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 1)

Die unter den Nummern 5 und 6 aufgeführten nichtlegislativen Vorhaben der Euro

päischen Union betreffend "das Lehren und Lernen von Sprachen" und "die gegensei

tige Anerkennung von im Ausland erworbenen Abschlüssen" greifen in die ausschließ

liche Gesetzgebungskompetenz der Länder ein. Die federführenden Ausschüsse und 

der endberatende Ausschuss schlagen daher eine entsprechende Stellungnahme ge

genüber der Europäischen Kommission vor. Die Beschlussempfehlungen wurden für 

Sie mit aufgelegt. Am Dienstag hat der Ausschuss für Fragen des öffentlichen Diens

tes noch ausstehende Mitberatungen zu den Anträgen, bei denen die Frist verkürzt 

wurde, abgeschlossen. Es sind dies die unter den Nummern 147, 149 und 170 aufge

führten Anträge. Die Voten der Ausschüsse sind in der Abstimmungsliste enthalten.

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak

tionen verweise ich auf die Ihnen vorliegende Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der aufgelegten Liste einverstanden 

ist, den bitte ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktionen der CSU, der SPD, 

der FREIEN WÄHLER und der GRÜNEN. Gibt es Gegenstimmen? – Keine. Stimment

haltungen? – Herr Muthmann (fraktionslos). Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.
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